
kéflr‘ des Geistes, die das Christentum eherrschend 1mMm Miflelbmkf all dieser
von als die endgültige Ordnung ONN-—- und Festtagsbetrachtungen. Dıe
Goittes in der Welt Uun! für die Men- knapp und eingäangiıg formulhierten Glie-
schen ern nimmt. Dieser geistigen Ent- erungen der einzeinen Abschnitte Er-
scheidung dient seine Analyse der Ver- innern daran, daß sıe. aus Ansprachen
gangenheit Sie er die vier Etap- herausgewachsen sind, die der erias-
DeN, ber die Ssich die Ablösung des SsSer eit 1941 allsonntäglich 17 Vatikan-
modernen Geistes VO Christentum oll- sender gehalten hat. Mancher Horer der

hat endungen VOL damals, auch iın eutsch-
Die Philosophie wendet sich (von der land, wird den uns:! aben, sS1e 1n

Aufklärung ber Kant un den deut- Buchform noch einmal auf sich wirken
schen Idealismus bis Schleiermacher) lassen. NUr, daß der Preis des
mıt spekulativen rgumenten die hervorragend ausgestattetiten Werkes
Tatsache un Möglichkeit einer Offen- für die meisten 1ın Deutschlan: ‘ kaumDarung, Historismus un!' historische erschwinglich eın wird.
YT1tik untersuchen ge1t dem 1 Jahr- Das eben Gesagte gilt auch für den
hundert Strauß, Baur, VOon and 95  ro. Botschafit 1ın die el

dem M. Theresia Muckermann als „letz-arnack, Ibert Schweitzer) die Ziuver-
ihres Bruders eineJässigkeit der Kvangelienberichte und tes Vermächinis"“

rutteln den geschichtlichen Tund- Reihe von Beiträgen AQaus den etzten
lagen des Christentums, mi1t der Um- Lebensjahren des erewigten iın den
werftung aller erie (Nietzsche) prote- verschiedensten Blättern und e1it-
stiert ein ue Lebensgefühl das Schrıiten mit pletäatvoller Hand a

melt un: ach Maßgabe des orhan-christliche Menschenbild, 1n der egen-
denen und Trreichbaren den estkrel-wart WwI1rd der militante Atheismus durch

den amp. Un Dasein und die allge- des Kirchenjahres entsprechend g_.
meıline Vermassung a  elos von einer ordnet hat. eich un reif wıe das al
muden eichgültigkeit egenuber den Lebenswerk des Heimgegangenen 1S%
etzten Fragen nach dem ınn des auch diese letzte Erntegarbe, für die
menschlichen Lebens viele Freunde un! Verehref des Br0-

Auf TUN! ihrer 1NS1IC| ın den Zul1= Ben Publizisten dankbar eın werden,
sammenhang zwischen dem Zustand der VO:  =) dessen Wortgewalt schon die ein-
Gegenwart un! dem blauf der Ver- eltende Betrachtung „Von der Über-
gangenheit stehen eutfe schon einNzeine ma| Gottes Zeugnis g1D1
us Ader geistiigen 1ie VOorT der er- Der erdersche „Hauskalender“
natiıive: Nihilismus oder Katholizismus. olg bewußt den puren des „Rhei-
Nach inhrem rteil ind alle Zwischen- nischen Hausfreunds“ un! mehr noch

jenes grohben Kalendermannes anlösungen eschichtlich überholt und WeTI’ -
den ber Uurz oder lang auch praktis OL1Z, der VOTLT etiwa hundert ren Z

nde ein. Da die ultur der eelje erstenmal seine berühmt gewordenen
ber die Seele jeder ultur ist un:! 33  alender für eit unı! Ewigkeit” her-
bleibt, WIrd der NEUEC e1s5 der We- auszugeben egann Er eusich nicht,
nigen 1M geistigen ingen werden die dem Besinnlichen seinen gebührenden

atz einzuräumen und scheut ichMenschen icht gezählt, sondern SCWO- ebensowenig, auch N ST / ATn  kurzweii un W iß-gen auch die NeuenN Lebensformen
suchen mussen un en können. begierde ihrem ec! kommen

lassen, wıe sich für einen r1|  34  enBo  OVAaCcC Volkskalender gehört. Wertvolles es
Lesegut (von ebel, OILZ, KO-
DisCh, Droste-Hülshofi, agerlö U, a.)Jahrbucher wechselt MT SOrgSsam gewählten NeUeN
Stücken, während eine re1ı Bebilde-1. Begegnung mit T1StUS, Von 23231

Ambord. (413 Olten 1943, Otto Wal- rung aiur SOT. daß auch das Auge
ter. Geb H } EL des Lesers nicht omMm
2. Frohe DBotschafft in die V Zeit,. Von
Friedrich Muckermann. (317

Koch S
Eınsiedeln 19438, enziger. Geb WFr 13.50 Philosophisches Jahrbuch. Im Jahreerders Hauskalender für Zeit und
Ewigkeit 1549 (224 Freiburg BE:; 1833838 mitUnterstützung der Görresgesell-
Verlag Herder. Geh A E gegründet, annn das „Philosophi-

sche Jahrbuch‘“‘ eute auf se  1g ahre
In hundert schlicht gehaltenen Ka- selines Bestehens ZUTU  icrzen Wenn

piteln führt eal MDOrd „auf dem Weg gleichwohl erst den Jahrgang Za
urch das Kirchenjahr“, WI1e der Unter- iS% das der Unterdrückung ın den Jah-
1te. besagt, Zzu immer EeU!:! „Begegnung L’en zuzuscnhreiben. Neu heraus-

gegeben wurde es wieder seit 1946 vonmit Christus“}. Christus STE. ın der Tat
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